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Neustart ist gleichzeitig ein Fest 
des Silberjubiläums für Verein
Sehr geehrte Damen und Her-
ren, liebe Gäste und Freunde,

es gibt für mich vor allem 
ein Wort, das die Stimmung vor 
unserem Gewerbefest angemes-
sen ausdrückt: endlich! Endlich 
können wir wieder unser „Nie-
vering Open“ veranstalten, auf 
die Leistungsfähigkeit unserer 
Unternehmen und Vereine 
aufmerksam machen und ge-
meinsam auch ein wenig feiern. 
Wie haben wir dieses gesellige 
Miteinander vermisst. Aber wir 
hatten in den vergangenen drei 
Jahren unter den gegebenen 
Pandemie-Umständen keine 
Möglichkeit, eine solche Veran-
staltung auf die Beine zu stellen. 
Nach vorne blicken gefällt uns 
natürlich deutlich besser als die 
Vergangenheitsbewältigung. 
Wir wollen aber auch nicht ver-
gessen, dass unser Gewerbever-
ein in den schwierigen Jahren 
immer wieder Ansprechpartner 
für Unternehmen war, Hilfestel-
lungen geben und Perspektiven 
aufzeigen konnte. So haben sich 
in den Dormagener Ortsteilen, 
in denen der Verein „Nieve-
Ring“ schwerpunktmäßig ver-
treten ist, zwar notgedrungen 
Unternehmensveränderungen 
ergeben. Aber diese hielten sich 
letztlich durchaus in Grenzen.
Nach der Zwangspause emp-
fiehlt sich ein überschaubarer 
Neustart des Nievering Open, 
der niemanden überfordert. 
Am Sonntag, 11. Juni, wird sich 

deshalb das Geschehen auf dem 
Salvatorplatz abspielen. Wir 
werden anschließend ein Re-
sümee ziehen und gemeinsam 
überlegen, ob die Rückkehrzu 
mehreren Standorten praktika-
bel ist und welche Richtung wir 

einschlagen wollen. Auf diesem 
Weg richte ich schon mal mei-
nen Dank an die jetzt teilneh-
menden Unternehmen und die 
engagierten Personen, die zum 
Gelingen von „Nievering Open“ 
beitragen. Ich bin sicher, dass 
dieses Fest nach wie vor über 
eine Ausstrahlungskraft ver-
fügt, die viele Menschen aus der 
Region nach Nievenheim lockt. 
Ein Großteil der Geschäfte hat 
am Sonntag in Dormagens ein-

wohnerstärkstem Ortsteil von 
12 bis 17 Uhr geöffnet. „Niever-
ing Open“ beginnt aber schon 
um 11 Uhr und endet um 17 Uhr.

Wir wollen nicht vergessen, 
dass unser Gewerbeverein in 
diesem Jahr ein Jubiläum fei-
ert: Vor 25 Jahren haben weit-
blickende Geschäftsleute unter 
Führung von Karl-Josef Knell 
den Verein ins Leben gerufen 
und kurz danach auch schon das 
erste Gewerbefest ausgerichtet. 
Zweifellos war es ein ereignis-
reiches Vierteljahrhundert mit 
vielen Erlebnissen für alle Be-
teiligten. Wir haben heute allen 
Grund, uns bei den Frauen und 
Männern der ersten Stunde zu 
bedanken. Denn ohne sie wäre 
es nicht zu dem Gemeinschafts-
gefühl gekommen, das unsere 
Orte auszeichnet. Übrigens: An 
einer Aussage hat sich in all den 
Jahren nichts geändert: „Kauf 
da ein, wo du lebst“ und ähnlich 
hieß es auch schon zu Zeiten, als 
das Internet noch kein bedeu-
tendes Handelsthema war. An 
der Richtigkeit der Aussage hat 
sich prinzipiell nichts geändert.
Auf einen angenehmen Neu-
start von „Nievering Open“! Ich 
wünsche allen Gästen unseres 
Gewerbefestes im Namen des 
gesamten Vorstands viele schö-
ne und unterhaltsame Stunden. 
Ihr
 Stefan Maxeiner
 Vorsitzender des
 Gewerbevereins Nieve-Ring

Stefan Maxeiner ist der emsige Vor-
sitzende des Gewerbevereins „Nieve-
Ring“. Foto: Verein

NIEVENHEIM. An einem 27. 
April sind im Laufe der Jahre 
sicher sehr viele positive Dinge 
geschehen. Kaum zu toppen ist 
aber der 27. April 1998. Das war 
nämlich der Montag, an dem 
der Gewerbeverein für Nieven-
heim, Ückerath und Delrath im 
Saal Robens gegründet wurde. 
Der Verein trägt längst den Na-
men „Nieve-Ring“ und hat sich 
auf Gohr und Straberg ausge-
dehnt. Ohne diese Gründung 
hätte es das erste Gewerbe-
fest im Jahre 1998 nicht gege-
ben - und 25 Jahre später wohl 
auch nicht die 22. Auflage der 
„Nievering Open“ am Sonntag, 
11. Juni. Mit dem Neustart des 
Gewerbefestes nach dreijähri-
ger Pandemiepause sind auch 
wieder verkaufsoffene Stun-
den erbunden: Für die Ausstel-
ler auf dem Salvatorplatz in 
der Zeit von 11 bis 17 Uhr, für 
die anliegenden Geschäfte von 
12 bis 17 Uhr. Die Veranstalter 
freuen sich auf den Besuch der 
Menschen aus der Region und 
hoffen sehr darauf, dass das 
Wetter morgen mitspielt. „Wir 
sind froh, dass wir das beliebte 
Fest wieder durchführen kön-
nen. Es ist nicht zuletzt ein Dan-
keschön an die vielen Kunden, 

die aus dem stetig gewachsenen 
Einzugsbereich kommen“, be-
tont Stefan Maxeiner, der Vor-
sitzende des Gewerbevereins 
„Nieve-Ring“.

Karl-Josef Knell (Edeka) war 
der Vorsitzende der ersten 
Stunde, Apother Wolfgang van 
Bömmel-Wegmann sein Stell-
vertreter. Für die Kasse war 
Simon Ritterbach (Sparkasse) 
verantwortlich, die Schrift-
führung lag in den Händen von 
Rechtsanwältin Birgit Kollen-
broich und Landwirtin Hilde-
gard Leuffen war ebenfalls stark 
im Gewerbeverein engagiert. 
„Wir wollten es ruhig angehen 
lassen, wurden aber im Laufe 
der Zeit von den Anmeldungen 
der Unternehmen und Hand-
werker überrollt“, erinnert sich 
Knell. Relativ schnell gehörten 
96 Mitglieder dem Verein an. 
Und auch schon bei der Premi-
ere des Gewerbefestes auf dem 
Leuffen-Hof gab es genügend 
Unterstützer. „Der Verein kon-
zentrierte sich auf wirtschaft-
liche Themen und war politisch 
nicht aktiv“, erklärt Karl-Josef 
Knell, der in der Gründung und 
der Durchführung des Gewer-
befestes auch das Wachsen des 
Zusammenhalts sah: „Abends 

bin ich von Stand zu Stand ge-
gangen und habe mit jedem ge-
sprochen. Wenn jemand Prob-
leme hatte, haben wir versucht 
sie zu lösen. Es war toll, wie wir 
uns alle gegenseitig ergänzen 
konnten.“ Nicht erfüllt wurde 
hingegen die Hoffnung, dass 
mit dem Wegfall der Bahnstre-
cke mehr Delrather Unterneh-
men zum Verein stoßen. Beliebt 
war damals der Krippenweg, die 
Idee stammte von Simon Ritter-
bach. Rund zehn Jahre lang zo-
gen die Besucher an Krippen der 
Anwohner vorbei zum Sülzhof. 
Dort fand das Weihnachtswin-
tertreffen mit Glühwein und 
Waffeln statt. Ein Kinderchor 
sorgte regelmäßig für eine 
schöne Atmosphäre. Es wurden 
Gutscheine verlost, die in allen 
beteiligten Unternehmen ein-
gelöst werden konnten.

Die Zeiten änderten sich, an 
der Spitze des Gewerbevereins 
hielten sich indes die Verände-
rungen in sehr überschaubaren 
Grenzen: Auf Karl-Josef Knell 
folgte Steuerberater Matthias 
Beßler, den Reisebürokauffrau 
Sabine Brosseit ablöste, be-
vor Vermögensberater Stefan 
Maxeiner die Verantwortung 
übernahm - bis heute. -eb/-oli

Von den Anfängen bis heute: der 
„Nieve-Ring“ ist nun 25 Jahre alt

NEUE Schaukel: Kinder freuen sich

NIEVENHEIM. Die Kinder der 
evangelischen Kindertagesstäte 
„An der Dinkbank“ freuen sich 
über eine neue Schaukel, die 
jetzt offiziell an sie übergeben 
wurde. In einem kleinen, fei-
erlichen Rahmen durften die 
Initiatoren des Fördervereins 
um Ute Nicklas und Sven Guder 
Klaus Saedler von der VR Bank 
und Detlef Höyng vom Spen-
denbeirat der VR Bank begrü-
ßen. Die Bank hatte mit einer 
finanziellen Unterstützung 
den Anschaffungsprozess be-
schleunigt. Mit großer Freude 

und Begeisterung probierten 
die Kinder das neue Spielgerät 
direkt aus. Die Schaukel ist ein 
wichtiger Bestandteil der kind-
lichen Entwicklung, da sie die 
motorischen Fähigkeiten und 
das Gleichgewichtsgefühl för-
dert. Daher ist es besonders 
erfreulich, dass die VR Bank 
durch ihre großzügige finanzi-
elle Unterstützung aus Mitteln 
des Gewinnsparvereins dazu 
beigetragen hat, dass die Kin-
der nun noch besser gefördert 
werden können.
 Text: -eb/-oli; Foto: Förderverein

NIEVENHEIM/GOHR. Die 
städtische Gemeinschafts-
grundschule Friedensschule 
mit ihren beiden Standorten 
in Nievenheim und Gohr feiert 
am kommenden Freitag, 16. 
Juni, groß ihr 30-jähriges Be-
stehen. Mit einer Vielzahl an 
Aktionen, die die Kinder aller 
Jahrgangsklassen in der davor-
liegenden Projektwoche mit 
dem Lehrpersonal vorbereitet 
haben werden, beginnt ab 15 
Uhr ein buntes Treiben auf dem 
Gelände des Maria-Montessori-
Hauses in Nievenheim. Für das 
leibliche Wohl ist dort natürlich 
auch gesorgt. Es gibt ein Ku-
chenbuffet; Hotdogs und Salate, 
einen Eiswagen und Getränke. 
Spiele und kreative Aktionen 
runden das Fest ab. Die Einnah-
men werden für Anschaffungen 

verwendet, die den Schülern zu 
Gute kommen und ein Teil der 
Einnahmen möchte die Schule 
dem Vereine BONO-Direkthilfe 
zukommen lassen, die sich für 
Frauen- und Kinderrechte ein-
setzt. Neben den Familien der 
Kinder und allen Mitarbeitern 
sind ebenfalls Ehemalige, An-
lieger und Interessierte ein-
geladen, die Schule mit ihren 
Angeboten zu entdecken und 
kennenzulernen.

Die Friedensschule unter-
richtet nach dem Maria-Mon-
tessori-Konzept. Die jahrgangs-
gemischten Klassen sorgen für 
einen altersübergreifenden 
Zusammenhalt und bieten je-
dem Kind in der täglichen Frei-
arbeit den Raum für dessen 
individuelle Lernbedürfnisse. 
Die städtische Gemeinschafts-

grundschule wurde im Jahr 
1993 gegründet. Gestartet wur-
de damals mit vier jahrgangs-
gemischten Klassen (erstes bis 
viertes Schuljahr), die Plane-
tennamen erhielten. 1995, 1997, 
1998 und 2002 wurde die Schule 
um je eine Klasse erweitert und 
kam damit auf die heutigen acht 
Klassen. 2008 vergrößerte sich 
die Schule erneut. Neben dem 
Standort in Nievenheim (Maria-
Montessori-Haus) kam ein wei-
terer Standort in Gohr dazu, der 
den Namen Astrid-Lindgren-
Haus erhielt. Dort gibt es drei 
jahrgangsgemischte Klassen, 
die die Namen von Dörfern aus 
Büchern von Astrid Lindgren 
tragen. Aktuell besuchen 277 
Schüler die Schule. Inzwischen 
sind beide Standorte Offene 
Ganztagsschulen. -eb/av/-oli

Friedensschule feiert 30-Jähriges

NIEVENHEIM. Auch dieses Jahr 
bietet die Evangelische Bücherei 
an der Kreuzkirche, Bismarck-
straße 72a, den Sommerleseclub 
an. Dabei können Teams von bis 
zu fünf Personen gebildet wer-
den, aber auch Einzelpersonen 
sind zulässig. Je Teammitglied 
muss ein Buch gelesen oder ein 
Hörbuch gehört werden, um das 
Zertifikat zu bekommen. Das 
Leselogbuch kann vom Team 
mit Zeichnungen und Fotos ge-

staltet werden. Anmeldungen 
sind in der Bücherei möglich: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 
16 bis 18 Uhr, Mittwoch 10.30 
bis 11.30 Uhr. Weitere Infos gibt 
es unter Tel. 02133/9 35 07. Die 
Ausleihe der eigens für den dies-
jährigen Sommerleseclub neu 
angeschafften Bücher beginnt 
am Donnerstag, 15. Juni. Das Ab-
schlussfest ist am Samstag, 26. 
August, ab 15 Uhr im Katharina-
von-Bora-Haus. -eb/-oli

Anmelden für Sommerleseclub

Autounfall im In- oder Ausland?
ich bin der Partner bei der
Schadensregulierung!

Detlef Lückgen KFZ Sachverständiger
Kemmerlingstr. 9, 41542 Dormagen
Telefon: 01 57 . 72 51 92 54
Kfz-sachv.lueckgen@t-online.de
www.kfz-gutachter-lueckgen.de

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag
von 8.00 bis 20.00 Uhr

Sonntag 11. Juni 2023 von 11.00 – 17.00 Uhr

Frank Arntz
Salvatorstraße 30 • Dormagen-Nievenheim

Tel. 02133 /53 64 392 • Fax 02133 /53 64 393
Mobil 0177 / 2 73 60 47 • info@arntz-dormagen.de

HEIZUNGHEIZUNG
SANITÄRSANITÄR
SOSOLARLAR

PHYSIOTHERAPEUT GESUCHT

Privat- und Selbstzahlerpraxis
Saint- André- Str. 10, Nievenheim

nora@physio-nh.de
www.physio-nh.de

• Minijob oder Teilzeit
• Auf Wunsch auch an Wochenenden

NH Physio & Skoliose Praxis
Nora Harperscheidtp

NH

HBSG BeßlerHanses
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Matthias Beßler
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tatjana Lehmann
Steuerberaterin

Marcel Hanses
Steuerberater

Daniela Herz
Rechtsanwältin
Fachanwältin für
Steuerrecht

DUALES STUDIUM + STEUERFACHANGESTELLTE

HRAG Herz
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Daniela Herz
Rechtsanwältin/Fachanwältin für Steuerrecht
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